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Wer Courier 2 Halleſagle.

Wegen Aunufwiegelung zum Streik
mußten wir heute früh einen Theil des

Setzerperſonals entlaſſen. Wir können des
halb die erſte Ausgabe nur in beſchränkten
Umfange erſcheinen laſſen.

Die Bewegung unter den ſächſiſchen
Tabaksinduſtriellen.

Das Königreich Sachſen iſt mehr als andere deutſche
Staaten darauf angewieſen, daß die darin weit verbreitete
Eigarreninduſtrie geſchont und nicht zum Gegenſtand eines
Finanzexperiments gemacht wird, welches nicht nur im Zoll
weſen und in der inneren Beſteuerung, ſondern namentlich auch
in dem ganzen gewerblichen Betriebe und e Ver

o

i

änderungen herbeiführen würde, deren finanzielle Erfolge min
deſtens noch recht unſicher ſind, während die Beunruhigung der
Unternehmungsluſt und Arbeitsthätigkeit und die Bedrohungzahlreicher Eriſtenzen als ziemlich ſicher bezeichnet werden

müſſen. Das, was der Bericht der königlich ſächſiſchen Be
irkskommiſſion für die Tabakenquete im Jahre 1878 aus-
rach, gilt im weſentlichen noch heute, um die cent
p de ſächſiſchen Erwerbslebens zu kennzeichnen. Es heißt

ort u. A.:

Die
ſuchung hat unumſtößlich dargethan, daß die Tabakinduſtrie miter h en V e h mit dem Bergbau, der

e

h einen Induſtrie noch viele andere
würden. Mehr als 20 Städte mit
der Cigarreninduſtrie aufs tiefſte verwachſen. Nahe an 20000 Er
werbsthätige treiben dieſe chäftigung als einziges oder Haupt

ewerbe. Ueber 1000 Fabrikanten und ebenſo viele Kaufleute und
enten ſind im Tabak ausſchließlich meiſt en gros beſchäftigt; an

30000 Kolonialwaarenhändler, Detailliſten, Gaſt und Schankwirthe
vertreiben die Tabakfabrikate als Nebenerwerb. Mit dieſen Erwerbs-
e hängen wieder Hunderttauſende von nur konſumirendenm enangehörigep zuſammen.“

Die ſächſiſche Tabakenquete- Kommiſſion vom Jahre 1878
Hatte namentlich auch vor der Fabrikatſteuer gewarnt, von der
die jetzt vorgeſchlagene Fakturenſteuer ſich nur wenig v
Der mittlere und kleinere Fabrikationsbetrieb und die im
Deutſchen Reiche ſo verbreitete Hausinduſtrie ſind mit einer
Fakturenſteuer nur ſchwer vereinbar. Jhre Hauptſchattenſeite iſt die
damit verbundene Korruption Eine Steuer, welche den Defraudan
ten ſo Gewinn verſpricht und eine Steuerkontrolle, welche ſich
auf das Denunziantenthum ſtützen muß, können auf den Volks-
charakter nur verderblich wirken. Man ſollte die Geſchättswelt
und die hausinduſtriellen Arbeiter vor einer ſolchen v
bewahren. dort können Hunderte von kleinen Leuten, die das
Cigarrenmachen gelernt haben, ſich vom Großhändler einige
Pfund Rohtabak kaufen und die daraus gefertigten Cigarren
u an ihre Mitarbeiter oder mittlere Bürgersleute ver
aufen. Dieſer ganze Betrieb, der für viele Tauſende

Haupterwerb oder Nebenerwerb iſt, wenn
die Hauptbeſchäftigung ſchlecht geht oder mangelt, iſt künftig
nur ſchwer denkbar. Ein in Deutſchlund noch ganz neuer
Steuerapparat muß geſchaffen und es müſſen jedenfalls viel
mehr Beamte angeſtellt werden während der gehoffte
höhere Steuerertrag vielleicht ganz ausbleibt, ſobald die Ver

waltungskoſten
nimmt oder anſtatt der fremden theue
Zoll minderwerthige Cigarren aus deutſ Tabak acht
Bee r hat gpitterecne en an zur

e oder zu äßli akkauen ihre Zu nehmen.Es iſt im Publi und in der deutſchen Preſſe noch
vielfach die d vertreten, daß eine der Tabak

teigen und der Verb von Cigarren ab4 W Tabake t hohem

ſteuer keineswegs ſo ſtörend einwirken werde, wie die Fabrikanten
behaupten und daß ſich Arbeiterentlaſſungen lange nicht in dem
befürchteten Umfange nöthig machen würden. Zum Beweiſe,
daß dieſe Behauptungen nicht aus der Luft gegriffen ſind,
ſondern ſi a Erfahrungen ſtützen, welche nſege der Steuer
erhöhung im Jahre 1879 gemacht worden ſind, werden der
„Sozial-Korreſpondenz“ aus einer in der Mitte
Sachſens gelegenen Stadt mit 9215 Einwohnern von einem
Fabrikanten, der an 150 Arbeiter beſchäftigt, So Zahlen
mitgetheilt, welche der Einſender bereit iſt, aus ſeinen ordnungs
mä i geführten Büchern zu erweiſen.

erſelbe fabrizirte in den Jahren
1877/79: 17 058 000 Stück Cigarren,
1880/82: 10 770 000

Die Fabrikation war alſo um ca. 7 Millionen Cigarren
41 Proz. zurückgegangen.

1877/79: 545 000 Mk.,
1880/82: 322 000

Der Einſender bemerkt, daß er in den 3 Jahren 1880/82 nicht
nur um 223 000 Mk. in u Umſatz zurückgegangen, ſondern
auch gezwungen geweſen ſei, mit einem weit geringeren Nutzenals de zu arbeiten, der nur eine mäßige Verzinſung ſeines

in die Fabrik verwendeten Kapitals biete, um dem Raucher die
eingetretene Steuererhöhung nicht ſo fühlbar zu machen. Sein
Verluſt bezifferte ſich in den 3 Jahren auf

3 Proz. weniger den Umſatz 9600 Mk.
8 von 223 000 Mk. Minderumſatz 17840

Summa 27 440 Mk.
Welche andere Branche iſt durch eine Maßregel des

Staates in dieſer Weiſe geſchädigt worden? Das genannte
Organ ſchließt ſeine Betrachtungen mit einer Reihe von
Erwägungen gegen eine veränderte Tabakſteuer. Die neue
Steuer erſcheint nach ihm bedenklich in Erwägung,
daß die Tabakinduſtrie durch jede Veränderung des jetzt beſtehenden

Steuermodus aufs ſchwerſte geſchädigt wird und zahlreiche Ar-
beiterentlaſſungen unausbleiblich ſind,

daß die Tabakinduſtrie ſich von den Folgen der 1879 er Steuerer
höhung nur nach jahrelangen Einſchränkungen in der Fabrikation
und unter ſchweren finanziellen Opfern allmählig erholen, aber
denſelben Standpunkt wie vor der Steuererhöhung bis heute nicht
zu erreichen vermochte,

daß dieſelbe ſeit dem Jahre 1879 wiederholt durch neue Steuerpro-
jekte beunruhigt und in ihrer gedeihlichen Entwickelung geheinmt
worden iſt,

daß die Tabakinduſtrie ſtrebſamen und ſoliden Arbeitern Gelegenheit
bietet, ſich eine Selbſtändigkeit zu gründen, was in vielen anderen
Branchen unmöglich iſt,

daß die Tabakbranche, insbeſondere die Cigarreninduſtrie, ohne Ma
ſchinen arbeitet und deshalb bei gleichem Umſatz anderer Branchen
viel mehr Arbeitern Beſchäftigung gewährt als jede Induſtrie mit
Maſchinenbetrieb,

daß die Cigarreninduſtrie zahlreichen Frauen Beſchäftigung in der
Hausinduſtrie gewährt und es ermöglicht, daß dieſelben ein geord
i Hausweſen führen und die Erziehung der Kinder überwachen
önnendaß die Eigarreninduſtrie gerade in Sachſen in vielen armen und

vorher induſtrieloſen Gegenden Arbeit und Verdienſt geſchaffen hat,
daß durch die in Ausſicht genommene Steuererhöhung die Cigarren

fabrikation wieder aus Sachſen verdrängt und ſich nach Süd-
deutſchland wenden würde, weil dort durch billigere Arbeitslöhne
und günſtigere Bedingungen für den Einkauf des deutſchen Tabaks,
die einzige Möglichkeit geboten iſt, ſofort fabriziren zu können,

daß durch den Prs der Cigarreninduſtrie ganze Gegenden in
Sachſen in ihrer Steuerkraft aufs ſchwerſte Glerrigt, die zahl
reichen Jahr gen welche auf Grund des Geſetzes erſt in den
letzten Jahren theils umgebaut, theils neu aufgeführt werden
mußten, ganz beſonders entwerthet werden.

daß die proiektirte Fakturenſteuer dem Betrug Thür und Thor öffnet

und den reellen, gewiſſenhaften Fabrikanten aufs ſchwerſte ſchädigen

wird,
daß die unausbleibliche Arbeiterentlaſſung die jetzt noch gut geſinnten

Arbeiter der Tabakinduſtrie ins Lager der Sozialdemokraten treiben
wird,

daß die Erhöhung der Tabakſteuer, nachdem an hoher Stelle feierlich
verſichert worden iſt, daß die Koſten der Militärvorlage nicht von
der mittleren und armen Bevölkerung getragen werden ſollen und
von jeder Vertheuerung der nothwendigen Lebens und Genuß-
mittel, insbeſondere auch des Tabaks, keine Rede ſein ſoll, eine
tiefe Verbitterung in den breiteſten Schichten der Bevölkerung

und der Sozialdemokratie Tauſende in die Arme
ihren wird,

daß die mittleren und niederen Klaſſen durch Stellung der Mann
ſchaften ſchon den größten Tribut für die Militärvorlage bringen
müſſen,

daß die S des Heeres mehr zum Schutze der reichen und
r aſſen und zur Sicherung ihres RNeichthums dient,

daß der Sozialdemokratie nur dadurch wirkſam entgegen gearbeitet
werden kann, wenn die Bevölkerung ſieht, Regierung und Volks
ſern denken ernſtlich daran, den mittleren und niedeven
Klaſſen keine neuen Laſten aufzubürden, ſondern ſie von den
r Wpri tragen zu laſſen, die am wenigſten dadurch gedrückt
wer

Dentſches Reich.
Der Kaiſer nahm am Montag Nachmittag im Jagd

ſchloß Hubertusſtock den Vortrag des Finanzminiſters entgegen.
Ueber die Rückkehr des Kaiſerpaares nach Potsdam verlautet
bis zur Stunde noch nichts Beſtimmtes.

Der Prinz Friedrich Leopold kam Dienstag Nach-
mittag von Potsdam nach Berlin, um mit anderen höchſten

der Trauerfeier am Sarge des verſtorbenen
ommandirenden Generals v. Verſen in Vertretung des Kaiſers

im Sterbehauſe beizuwohnen und ſodann an der Trauerparade
theilzunehmen.

Als muthmaßlicher Nachfolger des Generals v. Verſen
im Kommando des dritten Armeekorps wird einerſeits der kommandeur
der 26. (1. königl. württemb.) Diviſion, Generallieutenant und
Generaladjutant von Lindequiſt, andererſeits der General
adjutant und General der Infanterie von Wittich genannt, der
ſeit dem 11. Auguſt 1892 das 11. Armeekorps befehligt. An die
Stelle des Generals von Wittich ſolle gegebenenfalls der PrinzFriedrich von Hohenzollern, Kommanveur der 22. Di
viſion, treten.

Der Reichskanzler Graf v. Caprivi wird am 15. d.
Mts. 10 Uhr 27 Min. Vormittags Karlsbad verlaſſen und an
demſelben Tag 11 Uhr Abends in Berlin eintreffen. Der
Minſterpräſident Graf zu Eulenburg iſt Dienstag früh
aus Oſtpreußen nach Berlin zurückgekehrt.

Der Präſident des evangel. Oberkirchenraths, Wirkl.
Geh. Rath Dr. Barkhauſen und der Oberbaurath Adler,
aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, treten am
17. Oktober eine Reiſe nach Jeruſalem an, behufs Bei-
wohnung hen als Vertreter Sr. Maj. des Kaiſers
bei der Grundſteinlegung einer in Jeruſalem zu erbauenden
evangeliſchen Kirche.

S Nachweiſung zufolge ſind im Monat September
in deutſchen Münzſtätten zur Ausprägung gelangt: an Gold-
münzen für 22 116 540 A. Doppelkronen und für 481 570
Kronen, ſämmtliche auf Privatrechnung; an Silbermünzen
für 74 750 Zweimarkſtücke; an Nickelmünzen für 75 025 80
Zehnpfennigſtücke und an Kupfermünzen für 56 216,68 A.
Einpfennigſtücke.

Gegenüber der auch uns zugegangenen Meldung, daß
„Private Anfragen“ ſeitens der Regierung bei her
vorragendſten Parteiführern betreffs der neuen Steuerprojekte
ſtattgefunden, wird jetzt offiziös verſichert, daß dieſe Nachricht,
ſoweit ſie die qu. Umfragen betreffe, auf Erfindung beruhe.
Wir geben dieſes offiziöſe Dementi unter aller Reſerve wieder.

Nicht ohne Jntereſſe iſt es angeſichts der jetzt ſchwebenden
Fragen der Beſteuerung, ſich die Vertheilung der Ein-
kommenſtener in Preußen auf die verſchiedenen Ein-
kommensgruppen zu vergegenwärtigen. Das Veranlagungsſoll
der Steuer der phyſiſchen Perſonen belief ſich 1892/93 auf

Die Geigengräfin.
Von Albert Brixius.

(Nachdruck verboten.)

Es mögen jetzt 30 hre her an daß in der romantiſch
elegenen Univerſitätsſtadt J. eine Dame ihren Wohnſitz nahm,
ie durch das Aeußere ihrer Erſcheinun r wie durch ihre

abſonderlichen Gewohnheiten bald die Neugierde der Einwohner
erregte und für eine lange Zeit den Gegenſtand des allge
meinen Tagesgeſpräches bildete. Sie ſchien nicht mehr jung zu
ein, das bewies das n Haar, der langſame Gang und
ie etwas nach vornüber gebeugte Haltung aber ſchön war ſie,trotz der S großen Laſt der Jahre, wunderbar ſchön,

ſo daß ſelbſt die leichtlebigen Muſenſöhne von dem edlen
Profil ihres Geſichtes, den feinen Zügen deſſelben, in denennoch keine Spur einer Falte ſich zeigte, den ungewöhnlich großen

Mngr Augen mit dem ſanften Blick, und dem einer Hebe
a ſchlanken Wuchſe mit Bewunderung und Enthuſiasmus
prachen.

Wie man erfuhr, war ſie eine Franzöſin, eine Vicomteſſe
de St. Pries, die aus Frankreich nach J. gekommen war, um
daſelbſt dauernd ihren Wohnſitz zu nehmen. Woher ſie ihre
Einkünfte bezog, konnte man nicht erfahren; aber reich mußte
ſie ſein, ſehr reich, denn nicht nur, daß ſie eines der ſchönſten
Häuſer im vornehmſten Viertel der Stadt bewohnte, e hielt ſie
außer einer zahlreichen Dienerſchaft mehrere der eleganteſten

ipagen, und, was am meiſten a außer einem halben
Dutzend panne für dieſelben einen großen Marſtall
der ausgeſuchteſten Pferde edelſter Race,

Wozu ſie indeſſen dies Alles hielt, war Jedem ein Räthſel,
da ſie niemals Gebrauch davon machte. Gin ſo in die Stadt,
um irgend welche Einkäufe zu beſorgen Beſuche machte ſie
niemals und empfing auch keinen folgte ihr ſtets in
einiger Entfernung W Equipage, v ein reich betreßter
Diener hinter ihr herging; machte ſie einen Ausflug in die
errliche Umgebung der Stadt, dann folgte ihr nicht nur be
agter Diener, ſondern ein anderer folgte ihr außerdem, eines
er ſchönſten Reitpferde geſattelt und gezäumt ihr J

Dabei ging ſie ſtets in tiefſtem Schwarz gekleidet und ſtatt des
Hutes einen über die Schultern und den Rücken lang herab-
wallenden Schleier tragend, der, das Geſicht frei laſſend, mit
einer koſtbaren DiamantAgraffe befeſtigt war.

Ein Lächeln ſah man nie ihre feingezeichneten, feſtge
nen Lippen umſpielen, ebenſo wenig wie die Züge ihres

aſſen und vornehmen Geſichtes, die, ſtets unverändert, wie
aus Marmor gemeißelt, jemals eine Spur von dem
verriethen, was in ihrem Jnnern vorging.

Und doch mußte die Dame, die Seltſamkeiten
ſo großes Aufſehen erregte, an die man ſich indeß bald ge-Wwöhnt hatte, einem auftauchenden Gerüchte zufolge noch Selt-

ſameres erlebt haben und nicht alles Gefühl, wie man glaubte,
in ihr geſtorben ſein denn ſie war außerordentlich wohlthätig
gegen die Armen, die ſie wie eine Heilige verehrten und, was

er Neugier die Krone aufſetzte, eine vollendete Künſtlerin auf
der Geige. Dieſe pflegte ſie gewöhnlich in den Dämmerſtunden
zu ſpielen, und zwar mit einer Meiſterſchaft, daß die Vorüber
gehenden haufenweiſe ſtehen blieben und den bald traurig kla-
genden, bald fröhlich jubilirenden Weiſen mit Entzücken lauſchten

Kein Wunder, wenn der Volksmund einer ſolchen eigen
tigen Perſönlichkeit ſich bemächtigte und dieſelbe, wenn von
ihr die Rede war, als die „Geigengräfin“ bezeichnete.

So mochte die Dame 6 Jahre in der Stadt gewohnt
ar ohne daß ſie während dieſer Zeit irgend etwas in ihrer
onderbaren Lebensweiſe geändert hätte, als eines Morgens

r Lauffeuer die Kunde ſich verbreitete die Gräfin iſt
geſtorben.

Die Kunde ſprach nur zu wahr. Ohne vorher über ein
Unwohlſein getlagt u haben, 63 man ſie ſpät am Abendevor dem Notenpulte Ken die Geige und den Bogen in den

krampfhaft geſchloſſenen r haltend. Die Züge r Ge
ſichtes hatten ſich um nichts geändert; ruhig und bleich wie im
Leben, waren ſie im Tode geblieben, und nur die ſonſt ſtets
geſchloſſenen Lippen zeigten ſich ein wenig geöffnet, wie wenn
ſie noch etwas hätten ausſprechen wollen.

Die Beerdigung wurde aufs J vollzogen, die
halbe Stadt nahm an derſelben Theil, worunter auch der
Magiſtrat, da dieſer von dem greiſen Haushofmeiſter der
Gräfin daß dieſelbe in Po Teſtamente, welches
die Zukunft ihrer Dienerſchaft ſicher ſtellte, die Stadt mit einer
namhaften Summe für wohlthätige Zwecke bedacht hatte. Und
von dem Haushofmeiſter, welcher die Gräſin von Kindesbeinen
an gekannt hatte und ſtets um ſie war, erfuhr man ihre Ge
ſchichte, die ſie ſelbſt niedergeſchrieben hatte und in kurzen Um
riſſen Folgende war.

Schluß folgt.)
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rund 115 Millionen Mark. Davon entfielen auf die Ein
kommen unter 3000 Mark, welche als die kleinen Einkommen
bezeichnet werden n 32 835 099 Mark, alſo rund 28,5
Prozent der Geſammtſumme, auf die mittleren Einkommen von
3000 bis 9500 Mark 29 951 086 Mark n enrger oder

des Geſammtbetrages. Es werden daher von
dem Geſammtſoll von 115 Millionen nahezu 63 Millionen Mark
oder faſt 55 Prozent von den kleinen und mittleren Einkommen
d. h. von den breiten, ärmeren Schichten der Bevölkerung ausden unteren und mittleren Ständen S Ein in d
einer etwaigen Erhöhung der Matrikularumlagen nothwendiger
Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer würde daher gerade von
denjenigen Theilen der Bevölkerung zu tragen ſein deren Er
leichterung bei der Steuerreform bezweckt worden iſt. Nicht
ohne Intereſſe iſt es ferner, daß ſchon die jetzige Beſteuerung
des Einkommens für Staatszwecke von Seiten der grundſätz
lichen Gegner der Reichsfinanzreform theils im Ganzen, theils
wenigſtens ſoweit Arbeitseinkommen in Frage ſtehen für zu

och erachtet worden iſt und daß unter den von dem leitenden
gan der freiſinnigen Volkspartei et aufgeſtellten For

derungen auch die einer Herabſetzung der Steuer von den
mittleren Einkommen figurirt.

Gegenüber den Gerüchten von bevorſtehenden r 7 For
derungen für die Marine wieſen die „B. P. N.“ vor einigerZeit darauf hin, daß noch ein großer Theil der von der Marinever
waltung früher aufgeſtellten Pläne der Durchführung harre und daß
auch dieſe nicht einmal im nächſtjährigen Etat völlig zum Anſatz ge
langen würden. Dieſe Mittheilung wurde nunmehr bekanntlich von

„N. A. Z.“ beſtätigt. Bei den im r Etatsentwurfe
vorausſichtlich erſcheinenden Neuforderungen der Marineverwaltung
Mat fich in der Hauptſache um die Fortführung zweier größerer

äne. Der eine iſt in der Denkſchrift zum Etat für 1889/90 nieder
geh und DHezieht ſich auf die

nzerſchiffe, 9 Panzerfahrzeuge, 7 Kreuzerkorvetten, 4 Kreuzer, 2
Aviſos und 2 Torpedodiviſionsboote. Nach dem von der i
waltung r Plane wäre der Bau dieſer neuen Schiffe mit

Jahr 1894/95, alſo dem nächſten Etatsjahre, überhaupt beendigt
worden. Da der Reichstag S in jeder Seſſion an den diesbe-
züglichen Forderungen der Marineverwaltung beträchtliche Abſtriche
vornahm, ſo iſt es gekommen, daß erſt für 2 Schlachtſchiffe,
3 Panzerfahrzeuge, 1 Kreuzerkorvette, 2 Kreuzer, 1 Aviſo und
2 Torpedodiviſionsboote die Mittel völlig bewilligt ſind. Der
andere größere Plan hat beim Reichstage eine beſſere. Auf
zahme gefunden, iſt jedoch auch noch nicht zum Abſchluß gelangt,
Er bezieht ſich auf die Vermehrung der Matroſen und Werftdiviſionen
r des Seeoffizierkorps, der Seekadetten, Kadetten und des

RaſchinenIngenieurkorps. Die erſten Forderungen für Ausführung
dieſes Planes wurden in den Etat für 1892/93 eingeſtellt. Die
Gründe für die Vermehrung des Flottenperſonals ſind bekannt und
auch ſeinerzeit im Allgemeinen vom J durch Gewährung der
erſten Rate der Forderung gebilligt worden. Sie ſind hauptſächlich darin
zu finden, daß für das Matroſenperſonal heutzutage ein Friedensſtamm
von der halben Beſatzungsſtärke und für das Maſchinenperſonal bei den
neuen Schiffen ein ſolcher von der vollen Beſatzung gefordert werden.

Aber auch die in Ausſicht genommene dauernde Beſetzung der
ſüdamerikaniſchen Stationen ſowie die dauernde Indienſthaltung eines
Schiffes zur Ausbildung von Schnellladekanonen und eines dritten
Aviſos für die Manöverflotte wirken nach der gleichen Richtung. Jn
den Etat für 1892/93 war nur das erſte Viertel der Vermehrung desgeſammten Vord und Landbedarfs eingeſtellt. Der letztere belief ſich

abgeſehen von der J der Offiziere c. auf 108 Oberdeckoffi
re, Deckoffiziere oder Wachtmeiſter, 948 Obermaate und Maagte.
2 Obermatroſen, 309 Matroſen und 1057 Gefreite und Gemeine.

In den Etat für 1893/94 war ein weiterer Theil dieſer Fcpegrrngen
eingeſtellt worden. Jm Etat für 1894/95 dürften dieſelben kaum
völlig beendigt werden.

Die durch die Statiſtik des Reichsverſicherungsamtes
auf das Jahr 1891 bekannt gewordene Thatſache, daß in den
landwirthſchaftlichen Großbetrieben auf je 1000 Ver-
ſicherte 3,44 entſchädigte Verletzte entfielen, während auf die
Mittelbetriebe 1,53 und auf die Kleinbetriebe 1,05 ſolcher Ver
letzten kamen, hat einigen Blättern wieder einmal Stoff zu An
griffen auf den größeren rer h len Wir wollen,

Ina W Angriffe das Gebiet der allverhütung betreffen,
arauf nicht näher eingehen. Zur energiſchen Einführung der

Unfallverhütung iſt für alle landwirthſchaftlichen Betriebe die
ernſteſte Veranlaſſung vorhanden. Daß die größeren unter
ihnen durchſchnittlich mehr Unfälle zu verzeichnen gehabt haben,
liegt eben an der ausgedehnteren Benutzung der Maſchinen,
die doch gerade jene Blätter von denen die erwähnten An-
griffe ſtammen nicht verwerfen werden. Wenn aber auch
darauf angeſpielt wird daß in Folge dieſer höheren Anzahl
von r in den Großbetrieben die den beiden
anderen ren angehörenden Mitglieder der Berufsgenoſſen
ſchaften ſtärker belaſtet werden als der Unfallgefahr ihrer
eigenen Betriebe entſpricht, ſo liegt denn doch die Sache nicht

wie es auf den erſten Blick ſcheinen könnte. Einmal ſteht
en Unternehmern der kleineren Betriebe vielfach die nach 16
des landwirthſchaftlichen r zuläſſige
Befreiung der gefahrloſeren kleineren Betriebe von der Beitrags

ch zur Seite. Sodann aber werden die r bei
en r faſt durchweg nicht nach dem ſe des Arbeitsbedarfs, ſondern durch Zuſchläge zur Grund
teuer aufgebracht. Da nun die Verwendung menſchlicher Ar-

beitskraft mit der zunehmenden Größe der eher
Betriebsflächen in der Regel nicht in gleichem Verhältniß ſteigt,
eben weil in den größeren Betrieben mehr Maſchinen benutzt
werden, ſo ſtehen alſo auf der einen Seite wenig Grundſteuer
und viele dem ausgeſetzte Arbeiter, auf der anderen
Seite viel Grundſteuer und wenige dem Unfallriſiko ausgeſetzte
Arbeiter. Aber auch bei der Umlageerhebung nach Arbeits-
bedarf kommt dasſelbe ausgleichende Moment zur Geltung.

Schon Mancher hat dadurch, daß er ſich auf öffentliche
Aufforderungen ſich als Jntereſſent an einem

ſehrNachlaß unter einer beſtimmten Privatadreſſe zu melden
trübe Erfahrungen machen müſſen. Es giebt in überſeeiſchen
Ländern, namentlich auch in den Vereinigten Staaten, Rechts
anwälte, die ein Gewerbe daraus machen, ſolche Erbenaufrufe
u erlaſſen und dann die Jntereſſenten, die ſich melden, zuſhröpfen Auch kürzlich las man wieder eine ſolche Aufforderung

in deutſchen Blättern, bei der es augenſcheinlich auf unredlichen
Gewinn abgeſehen war. Es kann jedem vermeintlichen Erb-
intereſſenten nur dringend Vor ſicht anempfohlen und gerathen
werden, etwaige in überſeeiſchen Ländern geltend zu r
u tiie; nur durch die zuſtändigen Kaiſer-
lichen Konſulate weiter zu verfolgen.

Aus Nah und Fern.
Berlin, 10. Okt. Die Trauerfeier für den vex-ſtorbenen M ajor v. Rößler von der Ab

theilung des Großen Generalſtabes wurde heute eraiteg auf dem
arniſonkirchhof in der Haſenheide abgehalten. Der Chef des Gene

ralſtabes, General von Schlieffen II., war mit dem Generallieutenant
Oberhoffer und zahlreichen Offizieren des Generalſtabes erſchienen.
Außerdem waren anweſend von der Generalinſpektion des Militär-
Erziehungs und Bildungsweſens General v. Keßler, für die Kriegs

ergrößerung der Schlachtflotte um

arinever-

der

e welche einen in ruſſiſcher Sprache abgefaßten
o

das Offizierkorps derakademie Direktor General v. r in Mainz
Kriegsſchulen der Jnſpekteur Oberſt v. Oidtmann.
ſtehende 87. Regiment,
eine m Die Trauerparade wurde vom Franz-
geſtellt. Die Gedenkrede hielt Hofprediger D. Frommel.

Theodor von Wächter, der frühere württembergiſche
Pfarrer iſt jetzt nach Berlin gekommen, um hier in ſozial
demokratiſchen Verſammlungen über das Thema „Chriſtenthum und
Sozialismus“ zu ſprechen. Wie er in einer Verſammlung des Ver
eins der Schuh und Schäftebranche vorgeſtern Abend mittheilte,
ſind ſeine Beziehungen zu Berlin ſchon älteren Datums, indem er
hier einige Zeit ſtudirt und durch den Verkehr mit ſeinem Wirth,
einem Schuhmachermeiſter, den erſten Grund zu ſeinen ſozialiſtiſchen
Anſchauungen gelegt habe.

Profeſſor Schwenninger hat zu Anfang der vorigen
Woche wieder einen umfangreichen Bericht über das Befinden des
Fürſten Bismarck an den Kaiſer erſtattet.

Ein erſchoſſener Gigerl wurde am Montag Nach
mittag um 4 m in der Nähe des Forſthauſes im n durch

egiment

Parkwächter aufgefunden. Der etwa 18jährige Menſch hatte ſich in
die rechte Schläfe geſchoſſen. Da r Feſtſtellung der Perſönlichkeit
kein Anhalt vorhanden iſt, ſo iſt die Leiche öffentlich ausgeſtellt worden.

Ueber die Lektüre, mit welcher Fürſt Bismarck auf
der Fahrt von Kiſſingen nach Friedrichsruh ſich die Zeit verkürzt hat,
entnehmen wir der Bayeriſchen Landeszeitung folgende Mittheilung:
Der Alt Reichskanzler hat auf dem Reiſetiſch folgende Bücher
recht legen laſſen: 1. Reichstagshandbuch 1893 (amtliche Ausgabe).
2. Büchmanns geflügelte Worte. 3. Handbuch für das deutſche Reich.
4. Auszug aus der w. Geſchichte von Plötz. 5. Jahrgang 1833
(Januar-Juni) des „Morgenblattes“. 6. Enquéte sur l'evolution
litteraire par Jules Huret. Das letztgenannte Buch (über die ſchrift
ſtelleriſche Bewegung der Neuzeit) iſt von einem Redakteur des
Figaro verfaßt. Er lieſt gern Bücher aus der Feder geiſtig hervor
ragender Redakteure. Dieſe ſagt der Fürſt ſchreiben lebendiger,
packender und wahrheitsmuthiger als die Gelehrten und Profeſſoren.

Hamburg, 10. Okt. Jn einem unbewohnten Parterre
eines Hauſes der Vorſtadt St. Pauli wurde heute Nachmittag
die unbekleidete Leiche eines etwa 5 jährigen Mädchen aufge

r welches den Tod durch Erſticken erlitten hatte. ie
iche erwies Würgeſpuren am Halſe auf. Der Kopf der Leiche

war in das Abzugsrohr des Cloſets gezwängt worden. Ein
arbeitsloſer Büttnergeſelle, der in der betreffenden apimg

iſtgenächtigt haben ſoll, iſt verhaftet worden. Das Kind
wahrſcheinlich identiſch mit demjenigen, welches ſeit Sonntag
hier vermißt wird.

Petersburg, 10. Oktober. Die egyptiſche Regierung hat
verſchiedenen ruſſiſchen gelehrten Jnſtitutionen, darunter der Akademie

iſſenſchaften und der Moskauer Univerſität 4 Sarkophage mit
Mumien und 3 Gräbnißkaſten geſchenkt, die vor 2 Jahren in der
Umgegend des alten Theben entdeckt ſind. Die egyptiſche Regierung
hat auch die Verpackung dieſer Gegenſtände auf ſich genommen, ſo
daß die gelehrten Inſtitutionen nur den Transport zu bezahlen haben.
Der diplomatiſche Agent in Kairo hat hierüber die betreffenden
ruſſiſchen Jnſtitutionen bereits benachrichtigt.

Riga, 10. Oktober. Am hieſigen Strande bei dem Badeorte
Bilderlingshof wurde am 5. d. M. von Fiſchern eine r

ettel mi
ender Notiz enthielt; „9 Uhr 45 Minuten Abends, „Ru ſ. ſalka“

Gott für unſereauf Grund geſtoßen, alles verloren. Betet zu
Rettung. Frolow.“ Die Flaſche wurde von Fiſchern geöffnet und
der Polizei übergeben

Halleſche Lokalnachrichten vom 11. Oktober.
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Am geſtrigen Tage fand im Hotel „Zur Stadt Ham-
burg“ hierſelbſt eine Verſammlung von Kreisdepu-
tirten des Bundes der Landwirthe für die
In ovinz Sachſen ſtatt, um angeſichts der bevorſtehenden

andtagswahlen das Vorgehen des Bundes zu berathen. Es
wurde folgende Reſolution angenommen:

„Die am 10. Oktober er. im Hotel „Stadt Hamburg“ verſam-
melten Landwirthe erklären

„Die deutſche Land wirthſchaft kann eine Verſchärfung ihres
ſchweren Exiſtenzkampfes durch eine Herabſetzung der Eingangszölle
auf ruſſiſches Getreide nicht ertragen. Rußland hat durch ſeine bil
ligen Arbeitskräfte, ſeine Raubwirthſchaft infolge ſeiner Gemeinde-
verfaſſung und ſeinen niedrigen Geldwerthſtand Deutſchland
egenüber einen bedeutenden wirthſchaftlichen Vorſprung. Die
erabſetzung des Zolles auf ruſſiſchen Weizen und Roggen

unter 5 Mark für den Doppelcentner und die Herabminderung
anderer Zollſätze auf land wirthſchaftliche Erzeugniſſe Rußlands
hätten zur Folge, daß unſere Landwirthſchaft in eine unhaltbare Lage
der ruſſiſchen gegenüber verſetzt würde. Wir bitten daher die ver
bündeten Regierungen und den hohen Reichstag, es bei den bis
herigen Zollſätzen auf Erzeugniſſe ruſſiſcher Land
wirthſchaft zu belaſſen und, inſofern der Werthſtand des ruſ
ſiſchen Geldes noch weiter ſinkt, dieſer Werthverminderung ſich
anpaſſende Zollerhöhungen

es Weiteren fand noch folgende Reſolution einſtimmig
Annahme:

s iſt Pflicht jedes Bundesmitgliedes energiſch für
diejenigen Provinzialzeitungen einzutreten, welche die Jn
tereſſen der Landwirthſchaft energiſch wahren.

Es iſt dies durchzuführen:
1) durch Abonnement der Mitglieder auf dieſe Blätter;
2) durch Verbreitung und Empfehlung des Blattes

an Freunde und Bekannte;3) dir r von In eraten an dieſe Blätter;
4) durch Bevorzugung ſolcher Firmen bei Einkäufen,

welche in jenen Blättern inſeriren.An die Wer onlung loß ſich ein gemeinſchaftliches Eſſen

an, bei welchem Herr v. Helldorf zuerſt das Hoch r den
Kaiſer ausbrachte. Herr v. Plö t. öllingen toaſtete auf den
gar Bismarck als „den älteſten und edelſten Agrarier“,

err Graf Herbert v. Bismarck und Herr Oekonomierath
v. Mendel auf Herrn v. Helldorf, „den eifrigen Förderer und
Mitarbeiter der r des Bundes der Landwirthe. Um
5 Uhr war die Tafel beendet. Nach Aufhebung derſelben begab
ſo raf Herbert v. Bismarck auf Einladung und unter Führung
es Herrn Rittergutsbeſitzers Schirmer- Neuhaus und unter Be

gleitung des Herr Dr. Rabe hierſelbſt zu Fuß nach der
Central Verkaufsſtelle des land wirtſchaftlichen Centralvereins,
welche er eingehend beſichtigte. Darauf kehrten die Herren zu
Fuß nach „Stadt Hamburg“ zurück. Abends begab ſich GrafHerbert Bismarck mittelſt der elektriſchen Bahn zum Bahnhof,

um mit dem gegen 7 Uhr hier abgehenden Schnellzuge nach
Schönhauſen zurückzukehren.

Jn einer geſtern Abend ſtattgehabten Verſammlung
des nationalliberalen Vereins e Halle a. S. und
den Saalkreis wurde der höchſt erfreuliche Beſchluß gefaßt,das Anerbieten des liberalen Vereins, bei den beworſteheiden

Landtagswahlen gemeinſam vorzugehen, S und als
Kandidaten die bisherigen Vertreter unſeres Wahlkreiſes im
Abgeordnetenhauſe, nämlich die Herren Prof. Dr. Friedberg
(nat.-lib.) und Geh. Reg.-Rath v. Voß (freikonſ.) wiederum
aufzuſtellen.

„JZ

dem der Verſtorbene angehört hatte, ſandte

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

W Merſeburg, 10. Oktober. Die Straßenbeleuchtung
unſerer Stadt, welch letztere übrigens nach dem letzten ichte
der Handelskammer zu Halle zu den beſtbeleuchteten Städten im
ganzen Handelskammer-Bezirke gehört, wird in allernächſter Zeit nicht
un weſentlich erhöht werden. Durch Beſchluß unſerer Stadtver
ordneten in einer geſtern Abend abgehaltenen Sitzung ifi die Vermehrung der beſtehenden Straßenlaternen um weitere 16 Stück ge

nehmigt worden. Die dazu erforderlichen Einrichtungskoſten im Ge
ſammtbetrage von 4000 c. ſollen von der ſtädtiſchen Sparkaſſe ge-
liehen, mit 4 verzinſt und in den nächſten beiden Etatsjahren
amortiſirt werden. ie durch die neu aufzuſtellenden Laternen ver
urſachten Mehrbeleuchtungskoſten, welche ſich auf 670 pro Jahr
ſtellen, werden ſchon in den nächſtjährigen Kämmereikaſſen-Etat
eingeſtellt werden.

u. Schönebeck, 9. Oktober. In der benachbarten Börde
ſind die Kartoffeln gut gerathen weniger gut die Zucker
rüben, welche mit 1 10 4 der Centner bezahlt werden, am
ſchlechteſten fällt die Cichorienernte aus, ſo t auch der
n dieſer Frucht ziemlich hoch ſteht; während der Abſchluß pro

ntner 1 60 4 beträgt, werden jetzt 2 A. und darüber bezahlt.
Das Wetter zum Ausgraben iſt günſtig.

V Hettſtedt, 10. Oktober. Jn der geſtrigen, nicht öffentlichen
StadtverordnetenVerſammlung wurde der bisherige
Kaſſenaſſiſtent Herr Dechent zum Stadthauptkaſſenrendanten, beſoldeter
Kommunalbeamter) und Herr Oberſteiger Brand zum Kämmerer
(unbeſoldeter Stadtrath) gewählt. Ferner wurde beſchloſſen, denjetzigen Rathskellerwirt Keren per ſeinem Antrage gemäß
aus dem Poachtverhältniß zu entlaſſen. Ueber die Perſon des Nach
folgers in der Pacht ſteht die h noch aus, dieſelbe wird
aber baldigſt erfolgen, da die Uebernahme durch den neuen Pächter
womöglich ſchon am 1. November cr. erfolgen ſoll.

Calbe a. S., 10. Oktober 1893. Am vorigen Sonntage
Vat der Verband Staßfurt des deutſchen Kriegerbundes im

aale der „Reichs-Kapelle“ hierſelbſt eine von etwa 100 Kameraden,
darunter auch eine e Reſerve Offiziere, beſuchte Delegirten-
Verſammlung ab, welche ſich u. A. mit der von dem Königlichen
Landrath Herrn Pape, Prorektor des. Verbandes, angeregten Frage der
Gründung eines Kreisverbandes der Krieger und Landwehr
Vereine beſchäftigte. Herr Landrath Pape erörterte dieſe Frage in
eingehender und durchaus beifällig aufgenommener Rede. Die
difinitive Beſchlahtaſſung iſt der nächſten Deligirten- Verſammlung
vorbehalten. Die in Nummer 236 dieſes Blattes gebrachte Nachricht
über den Beſchluß der hieſigen Stadverordneten bezüglich der Ein-

der Vorſtände in den Communalbezirk der
Stadt Calbe a. S. bedarf inſofern der Ergänzung, als der Be
ſchluß auch die Einverleibung des Gutsbezirks der Page
Domäne Amt Calbe ausſpricht. Da jedoch die Königliche Regie-
rung dieſer im öffentlichen Intereſſe außerſt wünſchenswerthen Ein
verleibung aus finanziellen Gründen widerſtrebt, ſo erſcheint esweiſelhaft, ob der Beſchluß der Stadtverordneten ſoweit er ſich auf

Amt Calbe bezieht, eine praktiſche Folge haben wird. Der
ührer der hieſigen Socialdemokraten, Conſumvereins-Lagerhalter
aitz, machte heute Vormittag ſeinem Leben durch Erhängen ſelbſt

ein Ende. Derſelbe ſtand wegen Sittlichkeitsvergehens unter
Anklage und war auf r zu ſeiner gerichtlichen Vernehmung vor
geladen. Baitz ſcheint hiernach den Selbſtmord aus Furcht vor der
zu erwartenden Strafe begangen z haben.

th-- Großßgöhren, 10. Oktober. Dem landwirthſchaft-
lichen Verein zu Rippach ſind nach Ankauf von 4 Stück
Simmenthaler Rindvieh aus der Kaſſe des landwirthſchaftlichen
Central Vereins gu Halle 400 c. als Beihülfe ausgezahlt
worden. Die Kartoffelernte war hier eine ſehr gute und die
Zuckerrübenernte ſcheint auch im Allgemeinen gut zu ſein, da
man ſchon über -200 Ctr. auf dem preußiſchen Morgen erntete.
Jn Fue erna hackte ſich ein Mädchen von 10, Jahren beim Abhacken
der Zuckerrübenköpfe einen Finger vollſtändig ab.

Srkgre 10. Oktober. Die hieſige Akademie derWiſſenſchaften hat neuerdings wieder einen namhaften Zuwachs
an Mitgliedern erhalten. Durch Senatsbeſchluß wurde nämlich an
Stelle des kürzlich verſtorbenen Herzogs Ernſt II. von
Koburg- Gotha zum Ehren mitglied der Akademie Se.n Hoheit der Herzog Alfred von Sachſen-Koburg-
Gotha ernannt. Zu auswärtigen korreſpondirenden Mitgliedern
wurden ernannt die Herausgeber der Zeitſchrift für die geſammte
Rechtswiſſenſchaft und ordentlicher Profeſſor der Rechte an der Uni
verſität zu Halle a. S. Dr. jux. Franz v. Liszt, ferner dergrbentſiche Profeſſor der Theologie an der Univerſität zu Halle,

Konſiſtorialrath D. Er ich Haupt, endlich der frühere Seminar-
direktor zu Erfurt, jetziger Kgl. Provinzial-Schulrath Hermann
in Berlin. Herzog Alfred hat in einem an den Senat der Akademie
gerichteten Schreiben die Ehrenmitgliedſchaft angenommen. Auch die
anderen neu ernannten e ylieder haben die ihnen zu Theil gewor-
denen Auszeichnung acceptirt.

Am 29. Oktober findet in Erfurt eine Verſammlung der
Delegirten des Thüringer Sängerbundes ſtatt. Die
Rechnungsablage über das im vergangenen Sommer in Erfurt ab
ßaatene Sängerfeſt wird den Hauptgegenſtand der Tagesordnung
ilden.

T Sonneberg, 9. Oktober. Der frühere Lithograuh Paul
Krämer aus Schalkau, ein ehedem in Sonneberg angeſehener
Mann, der durch Trunk vollſtändig heruntergekommen, ſich ſchon
Whwelang im 7 Kreiſe vagabondirend herumtrieb, iſt vergangenen

ienstag in Almerswind er ſchlagen aufgefunden worden.
wird an der Leiche ein Schädelbruch feſtgeſtellt, der ihm wahr
ſcheinlich mit einem ſchweren beigebracht worden iſt. Der
t gdachtig ſind zwei Maurergeſellen aus Döhlau bezw.
aus Roth.

Aruſſtadt, 10. Oktober. In dem benachbarten Schwarz-burg ſchen Orte Geſchwende kam geſtern früh Brandſtiftung
vor, die dazu herbeigeführt worden war, um ein Verbrechen zu
verdecken. brannte die Abendroth'ſche Ziegelei. Bei den Rettungs
arbeiten und dem Eindringen in das brennende Gebäude vernahmen
die Feuerwehrleute ein Stöhnen und ſie fanden die Frau Abend-
roth bewußtlos mit ſchlimmen Wunden am Kopfe vor. Nach dem
Löſchen des Brandes wurde der Ehemann, welcher von ſeiner Ehe
frau ſeit zwei Monaten getrennt lebt, im Schweineſtalle aufgefunden.
Er hatte ſich mit einer Glasſcherbe tödtliche Schnitte am Halſe
beigebracht, die Halsſchlagader und den Hals durchſchnitten und ſtarb
auf ſeinem Transporte nach dem Orte. Jedenfalls liegt Geiſtes
ſtörung des Mannes vor. Die befindet ſich noch am Leben,
doch zweifelt man an ihrem Aufkommen. Eine Gerichtskommiſſior
befand ſich bald am Orte, um den Thatbeſtand feſtzuſtellen.

Altenburg, 9. Oktober. Der aus Bünauroda ſ. Zt. ge
meldete Mord ſcheint blos ein eigenartiger Tod einer hochgradig
nervöſen Frau zu ſein. Die „Altenburger Zeitung“ ſchreibt heute
darüber Folgendes „Es dürfte jetzt wohl ſo ziemlich feſtſtehen, daß
die ſeinerzeit bei Bünauroda todt aufgefundene Frauensperſon nicht
exrmordet worden iſt. Thatſache iſt, daß ſie aus der Nervenheilanſtal
in Halle heimlich entwichen iſt, wobei ſie ſich bei einem Sprung aus
dem Fenſter Verletzungen zugezogen haben muß. Daß ſie ohne
Kleidung aufgefunden wurde (dieſelbe lag unweit der Fundſtätte),
dürfte darin r Grund haben, daß die Frau die Gewohnheit hatte,
ſich oft von Kopf bis zu Fuß zu waſchen. Vielleicht in dem Wahn,
in ihrem Heim zu ſein, mag ſie die Entkleidung vorgenommen haben,
vielleicht nachdem ſie vorher ſich damit in das Waſſerloch begeben
atte ob dann weiterhin in der Dunkelheit ein Sturz über Stein
aufen die Verletzungen und den Tod der Frau haben

iſt ebenfalls möglich. Von Halle aus bis Bünauroda hat die
ſchon ältliche Frau ihr Leben durch Betteln gefriſtet.“

In Gr. Otterslebenzfand ein Feuer durch welches
das in der Frankeſtraße belegene Hofmannſche Grundſtück zum

größten Theil eingeäſchert wurde. In den Ställen ſind viele Waaren
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Berlin, 11. Okt. Der Stapellauf des auf der kaiſerlichen

Werft in Kiel erbauten Panzerſchiffes S iſt für dieſe Woche
feſtgeſetzt.

Jn der hier 97 brach heuteVewrin, 11. Okt. r
üh 4 Uhr in einer daſelbſt g iſchlerei und Piano

orte-Fabrik Feuer aus, das den 1. Stock und das Quer
ebä vernichtete. Die Dampfſpritzen arbeiten noch. Der

aden iſt ungeheuer. m ſind nicht zu beklagen.
Lübeck, 10. Oktober. Anläßlich der morgigen Feier des

750jährigen Lübecks, iſt die Stadt prächtig geſchmückt.
eg he von Feſtlichkeiten finden heute Abend und morgen

att.
Rom, 11. Okt. Die offiziöſe Gazetta Piemonteſe ſagt,die Broſchüre Tanlongos beweſſ, daß Giolitti über allen Ver

dacht erhaben ſei.
c —DZ

Peſt, 11. Okt. Der geſtern abgehaltenen Konferenz der
liberalen Partei theilte der Ackerbauminiſter die Antwort mit,
welche die Regierung auf die Interpellation betr. des Futter
ausfuhrverbots abgeben wird, em er erklärte, der für den
Erlaß des Verbotes entſcheidende Grund beſtehe nicht mehr.

Madrid, 11. Okt. Die telegraphiſche Verbindung mit
Melilla iſt wieder hergeſtellt. Die W t unverändert. Der

Venadito“ iſt nach Melilla in See
teum ſich daſelbſt dem Gouverneur zur Verfügung zu ſtellen.

Charleroi, 10. Oktbr. Das Executiv-Comitee der Ritter
der Arbeit beſchloß nach einer irre verlaufenen r
die Arbeit im Kohlenbecken von Charleroi wieder au

London, 10. Okt. Die heute in Derby abgehaltene Ver
ſammlung der Grubenbeſitzer lehnte die Forderung der Bergarbeiter, die Arbeit zu den früheren Lohnſätzen wieder anf

nen ab. Die Verſammlung les jedoch vor, daß die
rbeiter, damit der Nothlage derſelben ein Ende gemacht

werde, am nächſten Montag zu m zen, die um 15 Prozent
gegen die e gekürzt ſeien die Arbeit wieder beginnen
önnten. Die Errichtung eines Schicdsgerichts, beſtehend aus

Arbeitern und Grubenbeſitzern zur Regelung künftiger Lohn-
erhöhungen reſp. Herabſetzungen wurde in Vorſchlag gebracht.

Schifffahrtsnachrichteu.
Bremen, 10. Oktober. (Rord deutſcher Lloyd.) Der Schnell

dampfer „Saale“ iſt am 7. Oktober 9 Uhr Vorm. von New Yorkvia Southampton nach der Weſer abgegangen. Der Schnelldampfer
„Fulda“ iſt am 8. Oktober 3 Uhr Nachm. von Neapel in Genua
angekommen. Der Schnelldampfer „Werra“ iſt am 8. Oktober
9 Uhr Vormittags in NewYork angekommen. Der Poſtdampfer

Frankfurt“ hat am 8. Oktober 4 Uhr Nachmittags dieKeiſe von Corunna nach dem La Plata fortgeſetzt. Der Poſt-
dampfer „Graf Bismarck“ hat am 8. Oktober 10 Uhr
Vormittags die Reiſe von Antwerpen nach Bremen fortgeſetzt.
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Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

[Nachdruck verboten.
Donnerstag, den 12. Oktober.

Veränderlich, kühl, ſehr windig. Sturmwarnung für die Küſte.
Wetterbericht vom 9. Oktober. Halle a. S. Dae

Wetter war heute rauher und unfreundlicher, als an den Vor-
tagen, der Himmel meiſt bedeckt, doch fanden Niederſchläge nicht
ſtatt. Ziemlich tiger Weſtwind. Maximalſtand des Thermo-
meters 14 Minimalſtand 8 R.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Frankfurt a. M., 10. Oktober. Auf Weiſung des italieniſchen
Schatzminiſteriums hat das Bankhaus Rothſchild in Paris ſeiner
hieſigen Niederlaſſung behufs Einlöſung der Coupons der dreipro
zentigen Rente Jnſtruktionen ertheilt. Das hieſige italieniſche General
konſulat wurde ermächtigt, die Vidimirung bezüglich des Affidavits
vorzunehmen.

Frankfurt a. M., 10. Oktober. Der Receiver der Georgia
Centralbahn kabelt konform der jüngſten Mittheilung, daß der
NovemberCoupon der 5 Collateral Truſt Bonds prompt bezahlt
wird. Die Nettoeinnahmen der Ocean Steamſhip Company, deren
Shares bekanntlich einen Theil des Depoſitums für die Georgia
Central Bonds bilden, betragen in dem am 6. Juni er. abgelaufenen
Fiskaljahre 300 000 Dollars, während der Jahreszins der Georgia
Central Bonds 250 000 Dollars erfordert.

Hamburg, 10. Oktober. Die HamburgAmerikaniſche Packet
fahrt Aktiengeſellſchaft hat den Bau von zwei großen Doppel-
Schraubendampfern für die Fahrt Hamburg NewYork abgeſchloſſen,
von denen der eine durch den Vulcan in Stettin, der andere in
Hamburg bei Blom u. Voß erbaut wird. Der Größe nach ent
ſprechen die Schiffe ungefähr dem Schnelldampfer „Auguſta Victoria“
derſelben Geſellſchaft, die Baukoſten dürften ſich auf annähernd fünf
Millionen beziffern.

Mailand, 10. Oktober. Wie verlautet, hat die Regierung jeden
Zuſchuß des Simplontunnels abgelehnt, ſich dagegen bereit erklärt,
bis zur Eröffnung deſſelben die Jtalieniſchen Zufahrtslinien auf
Rechnung des Staats fertigzuſtellen.

Waſſhiugton, 10. Oktober. Nach denkWericht des Ackerbau
bureaus ergiebt Weizen einen Durchſchnittsertrag von 118/, Scheffel
pro Acre, Hafer 23/, Roggen 13/ Gerſte 217/0 Scheffel pro Acre.
Der Durchſchnittsertrag von Weizen würde noch kleiner geweſen ſein,
wenn nicht viel werthloſer Weizen umgepflügt worden wäre. Der
Weizenſtand in denjenigen Staaten, welche Ausfuhrweizen liefern, iſt
unter dem Durchſchnittsſtand; der Maisſtand, welcher auf 75 ge
ſchätzt wird, hat ſich verſchlechtert; man führt dies auf die andauernde

Trockenheit zurück.
Petersburg, 10. Oktober. Wie die hieſtge „BörſenZeitung“

mittheilt, wurde der zweite Direktor der inſolventen Ruſſiſchen
Handels und Kommiſſionsbank M. F. Zion auf Veranlaſſung des
Unterſuchungsrichters verhaftet.

Paris, 10. Okt. Die Fondsbörſe verlief in ſchleppendem
Geſchäft Kourſe vielfach leicht nachgebend, nur Staatsbahn beſſer
auf Wiener Käufe.

Wien, 10. Okt. Fondsbörſe. Feſt auf Budgetausweiß,
leichte Verſorgung und beſſere Auslandsberichte. Schluß geſchäfts
los, Staatsbahn begehrt.

London, 10. Okt. Bei äußerſt ſtillem Geſchäft waren die
Kourſe auf allen Gebieten nahezu unverändert. Italiener machten
wiederum einige Schwankungen durch und ſchließen gegen geſtern
etwas niedriger. Das übrige faſt genau wie geſtern. Silber leicht
befeſtigt.

New-York, 9. Okt. Die Börſe eröffnete feſt und ſchloß
nach recht feſtem Verlauf ruhig. Der Umſatz der Aktien betrug
150 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 165 000 Unzen ge
ſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt.

Vermiſchte Nachrichten.
Kaffeeauktion. Rotterdam, 10. Oktober. Die heute

hier durch die Niederländiſche Handelsgeſellſchaft abgehaltene Auktion
über 42 712 Ballen Java, 2475 Ballen Menado, 69 Ballen und
596 Kiſten Padang-Kaffee iſt wie folgt abgelaufen.

Es wurden angeboten

=—Jm—ò v v——*r J„ —2x Taxe AblaufBallen Beſchreibung Ceye Cent
2216 B. Menado. 74 à 90 73 à 83596 Kiſten 1 W. B. 62 à 690 62 à 68660 B. ava J. e 7 63 à 66 628, à 66/,

9 821 reanger (521 à 53 53 à 545 196 Tiilatjap 56 à 60 à3 048 vlaß 53 à 53!/,2700 Tagal 53 2 541 à 522987 e hngo 521 à 528 52 à 53!16 700 Malang (51 à 52 5187, à 55
286 Aberia (82 57 52 à 56578 Ordinair u. Triage 35 à 49 (35 à 5597,
1 064 B. S. und Diverſe à à

45 256 Vallen und 596 Kiſten.
Anleihe der Stadt Zerbſt. Die ſtädtiſchen Behörden be

usführung verſchiedener Bauten, Pflaſterungen, Til-
gun einer Reſtſchuld auf den Rathhausbau ec., eine Anleihe vonHillionen ark zu 4 Prozent zum Courſe von 101,50 aufzuneh-
men. Die Awmortiſation beginnt 1900 mit 1 Proz.

Mälzerei-Aktien- Geſellſchaft vormals Albert Wrede.
Vom Aufſichtsrath wurde beſchloſſen, nach angemeſſenen Abſchreibungender am 27. November d. J. ſtattſindenden ordentlichen Generalver-
ſammlung eine Dividende von 3 zur Vertheilung vo ſcheS Rus Wien, 9. Oktober, berichtete die „B. 5 Nach

Meldung der „Pr.“ wird ſich der r der
n gen aft von der für die zweite Novemberhälfte einzube-
crufenden außerordentlichen Generalverſammlung die allgemeine Er

2 J

taatseiſen

mächtigung zur Vornahme der Konverſion fünfprozentiger Prioritäten
ohne Pierig Fixirung des Zinsfußes und des Zeitpunktes der Kon-
verſion ert S laſſen. Maßgebend für die jetzige Einberufung
iſt der Ablauf geſetzlicher Begünſtigung von Konverſionen Ende
dieſes Jahres, deren Erneuerung allerdings zweifellos iſt.Berlin, 10. Oktober. Wochenuberſcht der Reichsbank vom

7. Oktober. Letiva
Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund
fein zu 1392 Mark berechnet

k. 739746000 Zun. 1142000
2) Beſt. a. Reichskſch. 22723000 Zun. 216000
3) do. Noten and. Bank. 9599000 Zun. 250000
4) do. an Wechſeln t 638876000 Abn. 39 827 000
5) do. an den Lombard

forderungen 107 103 000 Abn. 23817000
6) do. an Effekten 4711000 Zun. 153000
7) do. an ſonſtigen Aktiven 45949 000 Abn. 4337 000

Passiva,
8) das Grundkapital Mk.
9) der Wſervefonds

10) d. Betr. d. umlauf. Not.
11) d. ſonſt. täglich fälligen

Verbindlichkeiten u.
12) die ſonſtigen Paſſiva

Wien, 10. Oktober.
Bank vom 7. Oktober.“)

120000000 unverändert
30000000 unverändert

1061791000 Abn. 39304000

346088000 Abn. 26383000
792000 Zun. 13000

Ausweis der öſterreichiſchungariſchen

Notenumlauf Fl. 504 282 000 Zun. 8651 000
Silbercourant 161914000 Abn. 73 000Goldbar ren 1602717 000 Zun. 272 000
In Gold zahlbare Wechſel 13687 000 Zun. 1037 000derte 205 932 000 Jun. 12 054 000
ombar d. 32704 000 Zun. 780 000

HypothekenDarlehne 125 154 000 Zun. 44 000
Pfandbriefe im Umlauf 122379 000 Zun. 110000
Vom Banknotenumlauf ſind

ſteuerpflichtig 6 484 000Ab und Zunahme gegen den Stand vom 30. Sept.
Ruſſiſche Südweſtbahnen. Die AuguſtEinnahme der

Geſellſchaft der ruſſiſchen Südweſtbahnen, welche ſich auf 2 127004
Rubel beziffert, ergiebt gegen den gleichen Monat im r einen
Ausfall von 292715 Rubel. Hierdurch erhöht ſich die Minderein-
nahme für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Auguſt er., in
welchem die Geſellſchaft ein Betriebsergebniß von insgeſammt 14719431
Rubel erzielte, auf den Betrag von 1048848 Rubel.

Frachttarif Petersburg Stettin. Das Petersburger
Bureau der Stettiner Dampfer hat den Frachttarif von Petersburg
nach Stettin um 25 pCt. erhöht, da angeſichts der von deutſchen
Schiffen erhobenen hohen ruſſiſchen Hafengebühren bei den bisherigen
Sätzen die Transportkoſten nicht gedeckt werden könnten.

Getreide-Verſchiffungen aus den Vereinigten Staaten.
Nach telegraphiſchen Nachrichten aus Nework betrugen in der letzten
Woche die Verſchiffungen an Weizen 1319000 Buſhels und an
Mais 685000 Buſhels, während ſie ſich in der vorjährigen Parallel-
woche auf 1706000 Buſhels bezw. 393000 Buſſhels ſtellten.

Getreideernte in Jtalien. Den im „Bollettino di Notizie
agrarie“ veröffentlichten vorläufigen Angaben über die diesjährige

etreideernte in Jtalien entnehmen wir Folgendes: Weizen hat
421 834 Hunderte von Hektolitern ergeben mit einem e von
103 47 gegen das Vorjahr Hafer hat 64 476 Hunderte von Hekto-
litern ergeben mit einem Prozentſatz von 106 14 und Gerſte 2715859
Hunderte von Hektolitern mit einem Procentſatz von 97 09 gegen das
Vorjahr.

Die Einnahmen der öſterreichiſchen Staatsbahnen
werden im Budget mit der Motivirung höher präliminirt, daß eine
Vermehrung der Transporte der Maſſenartikel zu erwarten, ſtehe in
Folge der günſtigen Getreideernte und weil man annehmen könne,
daß die wirthſchaftliche Depreſſion überwunden ſei. Die lange Dauer
der Stagnation werde eine um ſo kräftigere Entwickelung der. wich-
tigeren Induſtriezweige zur Folge haben. Der Reinertrag der Kaiſer
FerdinandNordbahn wird um rund 700 000 Gulden höher veran-
h auf dem Staatsantheil ein Plus von 330 000 Gulden
ausmacht.

Türkiſche Auleihe-Verhandlungen. Wie verlautet, hängt
die Reiſe der Wiener Finanziers nach Paris auch mit Verhandlungen
wegen Abſchluſſes einer neuen Türkiſchen Anleihe zuſammen welche
behufs Konſolidirung älterer Schulden abgeſchloſſen werden ſoll. So
weit unſere Ermittelungen reichen, ſind deutſche Banken und Firmen
an dieſen Verhandlungen nicht betheiligt.

S r vorm. Oldroyd Blakeley-Jn der e Vorm. ſtattgehabten Generalverſammlung berichtete
vor Eintritt in die Tagesordnung der Vorſitzende über den Brand
ſchaden, welcher die Geſellſchaft in den letzten Tagen betroffen und
fügte dann hinzu, daß eine neue Betriebskraft für den vom Feuerunverſehrten, Dei der Vereinsfabrik bereits in Grünberg eingetroffen

ſei, wodurch ſpäteſtens am Mittwoch die Fabrik wieder in Betrieb
geſetzt werde. Die Nachtarbeit iſt vorläufig auf 14 Tage bewilligt,
auf längere Zeit ſchon beantragt, und es ſei kein Zweifel, daß dieſe
vom Reichskanzleramt ebenfalls zugeſtanden werde. In wenigen
Monaten dürfte der ganze Betrieb wieder aufgenommen werden. Die Ge
ellſchaft iſt mit großen gewinnbringenden Aufträgen verſehen. 17284 Stck.

aaren ſeien augenblicklich beordert mit einem Werth von 1800000 M.,
deren n r bis zum Juni nächſten Jahres erſtrecke, im erſtenQuartal ſei ein chumſey von 117 A. gegen das Vorjahr
erzielt. Hierauf wurde die b einſtimmig angenommen, dieDividende auf 5 feſtgeſetzt, deren Auszahlung vom 11. d. M. ab
erfolgt. Der nach der r aus dem Auffichtsrath ſcheidende
Herr Jul. Pickardt wurde per Akklamation mit Stimmeneinhelligkeit
wiedergewählt und in der im Anſchluß an die Generalverſammlung
ſtattgehabten Konſtituirung des Aufſichtsraths zum Vorſitzenden Herr
Julius Pickardt und zum Stellvertreter Herr Julius Samelſon
ernannt.

Rieſa, 10. Oktober. Die Aktionäre des Eiſenhüttenwerks
Lauchham mer hielten geſtern hierſelbſt ihre Generalverſammlung
ab und beſchloſſen in derſelben 4/2 Dividende. Die ausſcheiden
den Mitglieder des Aufſichtsrathes: Bankdirektor Hartmann (Dresdner
Bank) zu Dresden und Kommerzienrath Günther Dresden wurden
wiedergewählt. Anweſend waren 10 Aktionäre mit 2103 Stimmen.

T Wagenſtellnng für Ruhrkohlen. Die Wagengeſtellung
im Eiſenbahnverkehr betrug für Kohlen und Kokes in Wagen von je
10 t für die zweite Hälfte des September 1893 11 182 Wagenla-
dungen auf den Arbeitstag bezw. 146 193 Wagenladungen im Ganzen.

Marktberichte.
Vom Kohlenmarkt. Wie der „Rh.-W.Ztg.“ vom Nieder

rhein geſchrieben wird, treten gegenwärtig ſo ſtarke Lieferungsanforder-ungen an die Zechen heran, daß Weſe nicht in der Lage ſind, den
Anforderungen gerecht zu werden, obgleich ſie ihre Sendungen zum
Hafen derart verſtärken, daß die Transportunternehmer die Nacht zur
Verladung zu Hülfe nehmen müſſen. Aus dieſem Grunde kommt
den Zechen die von einzelnen induſtriellen Werken, bei welchen ſich
etwas große Vorräthe angeſammelt haben, wen der

eich. infolge des langan-Zuſendungen gar nicht ungelegen. Obg
dauernden niedrigen Waſſers der Verſandt der abgeſchloſſenen Kohlen
mengen nur in durchaus ungenügendem Maße ſtattfinden konnte und
die vertraglichen Rückſtände zum Theil noch ſehr bedeutend ſind, hat
die Verſandtmenge, welche nach dem Oberrhein befördert wurde, in den
erſten 8 Monaten des laufenden Jahres diejenige im gleichen Zeit
raum des Vorjahres bereits um rund 101200 t überholt, demgegenüber
ſteht eine Minderausfuhr nach Holland von rund 75300 und nach
Belgien von 13 300 t. Auf dem Kohlenmarkte herrſcht eine gute
Nachfrage. Die induſtriellen Werke und auch die Rhedereien haben,
ſoweit ihre Lieferungsverträge abgelaufen, ſchon für das nächſte Jahr
ihren Bedarf abgeſchloſſen.

—-2 Stettin, 5. Oktober. Rohzucker. Während dieſer Woche
mehrte ſich das Angebot von Kornzucker ſehr und da in Folge der
täglich mat'er lautenden Berichte von außerhalb die Käufer hier
zurückhaltender wurden, erfuhren Preiſe nach und nach einen Rückgang
von M. 1. Die Woche ſchließt matt. Gehandelt wurden 25000 Ctr.

Raffinirte Zucker haben recht Markt und trotz der ent-
ſprechend ermäßigten Preiſe wollte ch das Geſchäſt nicht beleben.
Wetter warm, abwechſelnd Regen und Sonnenſchein.

Betriebsjahr 1893/1894.
Zuckerausfuhr über Stettin-Swinemünde in Centnern.

Skandinav. Rußland Jnländ.
Nach England. Holland. und undDänemark. Finnland.

Zuſamm. ZuſammenRaffzner. isbs d leo2 63

Auguſt 31,38514,375 38260 7,735 7,925 99/680 139520
15. Spt. 16,6601 13950 305610 70,61016-30. Spt. 23,700 3,790 15,8855 113375 120,515

ueberhaupt 71,745 118,165 68,095 7,735 7,925 173,665 330,645

Lagerbeſtand von Rohzucker ausſchl. Siedereilager am 30. Sep-
tember 1893 30,000 Ctr., in 1892 20,000 Ctr., in 1891 geräumt.

Ausſchl. Stettin.
New-York, 9. Oktober. Weizen eröffnete träge und

fallend auf Zunahme der Ankünfte im Innern und ſchwächere Kabel-
berichte, dann Reaktfon auf geringes Angebot. Schluß ſchwach.

Mais auf günſtiges Wetter fallend den ganzen Tag mit we
nigen Regaktionen.

Chicago, 9. Oktober. Feiertag.

Viehmärkte.
B. Cölleda, 10. Oktober. Auf dem heutigen Viehmarkte

waren gegen 400 Stück Zucht und Maſtvieh zum Verkaufe aufge
trieben, das aber nur wenig Liebhaber fand, trotzdem die Preiſe den
ſonſt üblichen um wenigſtens 25 Proz. nachſtanden. Der Schweine-
markt war durch viele auswärtige Händler und einheimiſche Kauf-
luſtige bald geräumt.
geſtellt, von denen das Paar mit 18--26 Mk. bezahlt wurde, auch
Läufer und Schlachtſchweine wurden ſtark gefragt und theuer bezahlt.
Der Pferdemarkt war faſt todt, da nur wenig gute Thiere zum Auf-
triebe kamen, die aber keine Liebhaber fanden. Auf dem Kram-
markte war der Geſchäftsumſatz nicht von großer Bedeutung. Der
Landmann eilte am Nachmittag wieder zur Arbeit auf den Kar-
toffel- und Rübenfeldern.

Börſe von Verlin, 10. Oktober.
Fondsbörſe. Die heutige Börſe war ſo ſtill und geſchäftslos,

daß es ſich kaum verlohnt, über die kleinen Coursverſchiebungen zu be
richten. Der Reichsbank- Ausweis zeigt, daß die veränderte Zins-
berechnung für Lombarddarlehen die beabſichtigte Wirkung geh und
einen Rückfluß herbeigeführt hat. Nach dem vorigen Ausweis
befand ſich die Reichsbank mit 38 Millionen ark in der
Notenſteuer; bis zum. 7. d. Mts. hatte ſich aber wieder eine
ſteuerfreie Notenreſerve von 2 394 000 Mark angeſammelt. Infolge
dieſer günſtigen Ziffern hielt ſich heute die Kontremine ſehr zurück,
aber auch zu Käufen lag kein Anlaß vor, zumal die ausländiſchen
Börſen ſchwache Tendenz meldeten. Bankaktien verloren minimale
Bruchtheile eines Prozents. Bergwerks- Aktien hielten ſich, da die Nach
richten aus Shefſield eine baldige Beendigung des engliſchen Strikes
in Ausſicht ſtellen. Oeſterreichiſche Werthe lagen t beſonders
Franzoſen und Lombarden. Die Meldungen aus Waſhington überden Zpeſrat in der demokratiſchen Fraktion des Senats betreffs

der Shermanbill blieb ohne Einfluß auf den Rentenmarkt. Mexika
ner waren eher ſchwächer. Italiener erholten ſich auf Deckungen.
Transportwerthe, einheimiſche wie fremde, waren faſt unverändert.
Privatdiskont 4 pCt.

Produktenbörſe. Das Hauptintereſſe des Marktes konzentrirte
ch heute auf den Artikel Hafer; Lieferungswaare bleibt knapp, in
olge deſſen tritt ſchärferer hervor. Mit beſonderer
pannung ſieht man an dieſem Markte dem eventuellen Schick

der zur Zeit ſchwebenden Zollvertragsverhandlungen
mit Rußland entgegen. Die feſte Haltung des Hafer
marktes blieb auf den Markt für Brotgetreide nicht ohne Einfluß.
Weizen und Roggen ſetzte auf niedrigere Notirungen an den Aus-
landsmärkten matter ein, erholte ſich aber im weiteren Verlaufe bald,
da gang von Waare ſich flotter rege und ſich einige Kauf
luſt zeigte. eizen blieb ungefähr M. hinter geſtrigem Schlußkurs
5 Roggen konnte ſich gut behaupten, Preis unverändert. Hafer

leibt lebhaft begehrt, gute Waare nur wenig angeboten, die Notiz
ſtellte ſich um etwa 11 M. höher. Mais behauptet. Rüböl ohne

Zum Verkauf waren ca. 400 Stück Saugferkel
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do. V. rz. 100 Zu 95,50 G do. do. 1674 3 6660 S n bin terbahn ehe 10 122,75 G l. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 12 M. weldo. VI. 100 7... o /00 do. d en 2 t weißer Jotgnwate i Dollar 4 Mt. 25 Pf. 100 Rubel 320 Mt.Dez. GrindfhZhl 4, 10110 bz. do. do Erganzungen 3 so t. l v St. Pr. s t 100 Fres. 80 Mt. 1 Lſtr. 20 Mt. zum do. do. 31, 96/00 do. do. Gold Oel l e erh. 8 e n er e e get B.Pfobr. 5 112,50 G Heſterr. Lokalbahn. a 94,40 G 2 a 7* onfol. Marien e. „2h g. e men el. e v 3 Conſol. Reden Str. o Gold, Silber und Papiergeld. wich

do tn bis 1900.. 4 o2,60 PilſenPrieſen 4 do. ttelmeerbahn ſtfr.. 12 Kohlen kon. [12 75 Cours in Mark. bisMeinininger. Hyp. Pfob. 4 10080 z. Sudöſter. Bahn (Lomb.) 3 6140 bz. G ſſenkirchener Gußſtahl 81,00 Dollar per St. 4,16 dedo. H. unkündb. bis 1900 4 102,50 bz. G do. Gold-Obl.. BI 5 103,50 eb B kA ti George erie e r 7 98 30 Ducaten per St. 9,70 rdo. Präm.Pfob. 45 Ungar. Nordoſtbahn 5 Ban -Ackien. un 080 Imperials per St. 16,70 bz. weiNordd. Gr.-Cred. Pfdb. 4 I100b0 bz. G do. do. Gold Obl. 5 gener Gußſtahl 4 Rapoleonsd'or per St. 16,15 diPomm. Hyp. B. III, IV. neue rz. 100 4 1101,00 do. Eiſenbahn.SilberA. 94,70 bz. Anglo Deutſche Bank 15 ſern gerte konv. a G Souvereigns per St. 20,30 b edo. V., VI. bis '1900 unkündb. 4 102,50 bz. G Gr. Ruſſ.Eiſenbahn Geſellſchaft. 3 Bank der Berliner Kaffenv. 41 131,50 G do. St.-Pr. G Enguiſche Saninoten. ar. 2032 wieP. B.C.Pfd. I. II. rz. 110 5 II113,75 e 102,50 Bank für Sprit und Prod. 3 65,00 b. ugo Bergoet re e 7 6 ranz. Banknoten per 100 Fres. 380,75 d dido. III., u. V. VI. rz 100 5 107,00 G oslowWoron. 1889 7 4 92,75 b G Barmer Bankverein 22 6l 113,80 owrazlaw, SteinſalzB. III 1 7,10 per Banknoten i I. 160,80 bz. e
do. Vil. n IX. 5. 100 4 11100,40 KurskChark. Aſow 1689 4 93,00 Berliner Handels Geſelfchaft 6 l132,70 ottowiter s Ia1,00 e in Anbeb 161 00 e
de X. 100 z 94,70 bz. Kursk Kiew 4 3375 Braunſchweiger Bank 5,, Nos o G Königin Marienhütte. 2750 aaſiſche Banknoten per 100 Rb. 21200do. XIII. 9 T 4 tos oo Moskau-Kursk 4 88,00 bz. Cob. -Goth. Credit Geſellſch.. 71 98,80 G König Wilhelm conv. 5 105,10 e
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